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Liebe Pfarrgemeinde,  
 
Überflutungen, Unwetter, Hochwasser, 
Hitze, Brände und anderes mehr haben 
uns in diesem Sommer begleitet.  
Es stimmt nachdenklich. Immer mehr 
Menschen ahnen, dass es Ver- 
änderungen braucht und nicht so 
weitergehen kann oder wird. Dies 
gerade auch vor dem Hintergrund der 
Pandemie. Veränderungen – oder  
auch Wandel – sind angewiesen auf  
Spiritualität, auf einen guten Geist,  
damit möglichst Gewalt, Unrecht oder 
gar Chaos vermieden werden können. 

Religionen – wenn sie nicht funda-
mentalistisch sind – hüten Schätze, um 
mit Wandel und Veränderungen gut 
und nachhaltig umzugehen.  
Wir in der katholischen Kirche haben 
das Sakrament der Eucharistie, das 
als Kern den Wandel (die heilsame 
Wandlung) feiert. Sakrament meint, 
im Wandel begegnet und begleitet uns 
Gott, im dankbaren Teilen ist (wird)  
er lebendig in unserer Mitte.  
Erntedank – wir danken Gott für die 
Früchte, die uns nähren und stärken. 
Wir danken zugleich jenen Menschen, 
die mit ihrer Hände Arbeit für das 
Wachsen sorgen. Wir danken zugleich 
jenen, die mit uns das Leben teilen.
 
Dankbares Teilen kann Not und Elend 
heilsam wandeln. Gelebte und erfah-
rene Solidarität ist allemal Balsam für 
verwundete Seelen. In der Not allein 
gelassen werden hinterlässt das Gefühl 
der Ohnmacht und kann verbittern.  
Es bleibt ein Grundgesetz: Etwas in 
Liebe gegeben oder geteilt macht einen 
gebenden Menschen nicht ärmer.  
Es wird zum Geschenk.
 
Wir grüßen herzlich die Neuen
Mit dem Beginn des neuen Arbeits-
jahres ergeben sich in der Pfarre auch 
personelle Veränderungen. Näheres 
dazu lesen Sie unter „Aus den Teams“. 

Radiogottesdienst am 21. November 
2021 um 10:00 Uhr
In Zusammenarbeit mit dem ORF und 
der Diözese wird der Sonntagsgottes-
dienst zum Fest Christkönig direkt 
im Radio übertragen. Wir freuen uns, 
mit Menschen aus ganz Österreich 
und darüber hinaus Christus als König 
zu feiern. Dazu laden wir herzlich zur 
Mitfeier ein und hoffen, dass wir mit 
möglichst vielen Menschen diesen  
Gottesdienst gestalten können.  
Weitere Informationen finden Sie  
dann zeitnah auf unserer Homepage 
und in unseren Aushangkästen. 

EUER PFARRER ERICH BALDAUF

GELEITWORT

Teilen in und aus Dankbarkeit
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AUS DEM PFARRLEBEN

Unsere Pfarre heute 
und morgen

Pfarrversammlung

Nach einer Corona bedingten Verschiebung war es am 10. 
Juni soweit: unsere erste Pfarrversammlung konnte statt-
finden. Wir waren gespannt, ob das neue Format bei den 
Interessierten aus der Pfarrgemeinde Anklang finden würde. 
Unsere Erwartungen bezüglich der Beteiligung wurden 
mehr als übertroffen – immerhin fanden sich mehr als 60 
Frauen und Männer in der Pfarrkirche St. Sebastian zum 
Informieren, Mitdenken, Mitreden und Mitentscheiden ein.

Nach dem Einstieg mit der Bibelstelle Jesaja 46 „Ich werde 
tragen“, die uns durch die Veranstaltung begleiten sollte, 
wurden Informationen zur Entwicklung der Pastoral in  
Pfarre und Diözese über die letzten Jahre präsentiert.  
Neben den zeitlichen Anforderungen für die Pfarre – auf- 
grund unsere Größe werden viele Beerdigungen, Taufen, 
etc. gefeiert – wurde auch auf die zunehmend angespannte 
Situation, besonders bei den Priesterzahlen der Diözese  
hingewiesen. In 10 Jahren werden immerhin zwei Drittel  
der aktuell 115 Priester älter als 70 Jahre sein.

Anschließend erläuterte uns Pfarrer Erich Baldauf die Bibel-
stelle aus Jesaja. Die Zeit der Gefangenschaft in Babylonien 
war für die Juden geprägt von Verlusten. Verlust des  
Glaubens, des Tempels, der Priesterschaft, des Landes und 
des Königs. Diese Verluste wurden in der jüdischen  
Tradition durch ein starkes Gottesbild, die Synagoge, den  
Ältestenrat, den Sabbat und die Familie wettgemacht.  
In dieser Zeit des Wandels und des Verlustes von Alt- 
bekanntem und Gewohntem ging es darum, neu aufzu-
brechen und durchzustarten. Heute geht es uns als Pfarr-
gemeinde und Kirche ja genauso.

Begleitet von Moderatorin Hermine Feurstein wurde dann 
in Kleingruppen diskutiert, wie uns diese 5 Verluste und 
Elemente in der heutigen Situation der Pfarre begegnen und 
was wir daraus für unser pfarrliches Leben an Erkenntnissen 
und Ideen ableiten können. In angeregten Gesprächen 
tauschten sich die TeilnehmerInnen aus und zum Abschluss 
wurden die Ergebnisse zusammengefasst und präsentiert. 
Der bunte Strauß der Themen reichte von Ministranten-
arbeit über mangelnde Akustik in der Pfarrkirche und  
Ideen für die Hauskirche bis zu Familiengottesdiensten.  
Zum Schluss blieb auch noch etwas Zeit für allerlei Fragen.

Unmittelbar nach dem Ende der ersten Pfarrversammlung, 
der positiven Resonanz der Teilnehmer entsprechend,  
stand für alle fest, dass so eine Versammlung keine Eintags-
fliege sein darf. Inzwischen steht auch schon der Termin der 
2. Pfarrversammlung fest:

Donnerstag,  der 18. November 2021 um 18.30 Uhr

Das Pastoralteam und der Pfarrgemeinderat bedanken sich 
für das Mitdenken und Mitarbeiten, die dokumentierten 
Anregungen und Gedanken beschäftigen uns und werden 
uns noch weiter beschäftigen.

Was wir bisher schon in Bewegung bringen konnten:
In Bezug auf die oft kritisierte, schlechte Akustik in unserer 
Pfarrkirche wurden mehrere Akustikprofis kontaktiert, und 
eine Spezialfirma aus Stuttgart (betreut viele Kirchen  
im dt. und österreichischen Raum) wird nunmehr in  
Absprache mit dem Pfarrbüro und der Diözese verschiedene  
Änderungsmöglichkeiten evaluieren und die Ver- 
besserungsvorschläge dann dem Pfarrkirchenrat zur  
Genehmigung vorlegen. 
 
MICHAEL KAINZ 
Stv. Vorsitzender des Pfarrgemeinderats
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Sommerkirche
Paradiesgespräche
Ein Schwerpunkt in diesem Sommer waren die Dialog-
Initiativen. Mit diesen werden unterschiedliche Möglich-
keiten vorgestellt, wie man mit verschiedenen Menschen 
ins persönliche Gespräch kommen kann. Das beginnt bei 
der gemeinsamen Gestaltung des Pfarrgartens und reicht bis 
zur Kirchenführung für blinde Menschen. Nach zahlreichen 
Erfahrungen des Lock-Downs, des Verzichts auf öffentliche 
Veranstaltungen, des Reduzierens auf das Notwendigste 
auch in der Kirche war die Sommerkirche ein Vorschlag, die 
Sommermonate zu nutzen, um das persönliche Gespräch 
anzuregen und das Zuhören zu fördern, besonders gegen-
über jenen Menschen, mit denen wir im kirchlichen Alltag 
sonst nicht so oft zusammenkommen.

In unserer Pfarre haben wir uns entschlossen, mit ganz  
unterschiedlichsten Menschen die Bibel kennenzulernen 
und in den eigenen Gärten zu diskutieren. Begleitet hat  
dieses Projekt unser Pfarrer Erich Baldauf, Bibelreferent  
der Diözese. Er bot verschiedene Termine mit Themen rund  
um Natur und Schöpfung zur Auswahl an.

Elisabeth Kleinbichler startete am 18. Juli mit der Einladung 
in ihren Garten zum Thema „Der Garten als Paradies“  
(Gen 1 und 2):

Ich war sofort begeistert von der Idee, die Bibel mit vielen unterschied-
lichen Menschen im eigenen Garten – offen für alle – zu lesen und  
zu diskutieren! Dazu lud ich persönlich mit den Bibeltexten einige  
Freunde und Bekannte zu mir nach Hause ein.

Wir trafen uns aufgrund der Wetterlage im Gartenhaus – lernten uns 
gegenseitig kennen und lasen jede / jeder einen Textteil der Bibelstellen 
vor. Trotz oder vielleicht gerade wegen unserer Unterschiedlichkeit von 
Herkunft, Religion, Geschlecht und von unserem Denken ließen wir 
uns alle von dieser Art des Bibellesens berühren. Mir wurde bewusst, 
wie dankbar ich für diese Menschen bin, für die Natur, die uns umgibt. 

Wir sind alle Glückskinder, wenn wir spüren, dass Gott mit uns geht. 
Aber es wurde mir auch die Verantwortung bewusst, die wir für diese 
Welt und die Schöpfung tragen – wir müssen sie pflegen und erhalten!
Pfr. Erich begegnete vielen unterschiedlichen Fragen sehr ruhig und 
respektvoll und regte somit die Diskussion in der gemütlichen Runde 
weiter an. So wurden die Bibelstellen Genesis 1 und 2 mit all ihrer 
Aktualität in unser Heute getragen und besprochen. 
Elisabeth Kleinbichler

Es war ein wunderschöner, lauer Abend mit netten Gästen und einem 
interessanten Thema „Die Schöpfung der Welt“ beim Paradies-
gespräch im Garten von Elisabeth. Nach den Beiträgen von Pfr. Erich 
und den tollen Gesprächen mit den anderen Gartenbesucherinnen 
und -besuchern ging ich gestärkt, zufrieden und dankbar nach Hause.
Marion Motter 
 
Bei Interesse für das Bibel lesen laden wir Sie ein, unsere  
Angebote und auch die des bibellabors.at anzunehmen oder 
Sie rufen einfach Pfarrer Baldauf an und vereinbaren einen 
Termin mit ihm! 

BERNADETTE ROSENAUER  
Projektverantwortliche Sommerkirche Hard

Auch heuer hat uns Danaila Deleva während der Sommer-
zeit immer freitags um 18 Uhr in die Welt von bekannten 
und beliebten Musikstücken entführt.

Liebe Danaila, 
wir haben diese kleine wöchentliche Auszeit genossen und bedanken 
uns recht herzlich bei Dir für Dein Engagement und Dein wunder-
bares Tastenspiel! 

BERNADETTE ROSENAUER  
für das Team der Pfarre 

Tastenspiel

HARDER PfArrBLAtt
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Spielstationen, Baumaterial, Groß-
spiele drinnen und draußen, ein 
Gewinnspiel, Glitzer-Tattoos, Kreativ-
Ecke, Kuchenbuffet und Kaffeetratsch, 
kleine Geschenke ... ein kurzweiliger 
Nachmittag ist garantiert!

Neues Spielothek-Logo:  
nach 30 Jahren ist es an der Zeit, ein 
neues Logo zu entwerfen und dieser 
Aufruf ergeht an alle Kreativen; auch 
während dem Spielefest kann noch 
fleißig gemalt und gezeichnet werden. 
Unter allen Teilnehmenden verlosen 
wir im Anschluss drei Jahreskarten.

Die dritte Aktion ist ein Spieleabend 
für Erwachsene, der nach längerer  
Pause am Freitag, 24. September ab 
20:00 Uhr, und danach wieder regel-
mäßig stattfinden soll. 
 

Chronik 
1991 hatten fünf engagierte Frauen 
die Idee, nach dem Vorbild Wolfurt die 
Spielothek Hard zu gründen. Nach der 
Sponsorensuche bei Land, Gemeinde 
und privaten Firmen, Spielekauf und 
Vorbereiten (Einbinden) der Spiele 
standen im November bei der Eröff-
nung der Spielothek Hard bereits 130 
Spiele zum Ausleihen bereit. Die drei 
Regale im obersten Raum des See- 
zentrums waren laut dem ehrenamt-
lichen Team „nach dem Eröffnungs- 
fest fast leer“.

In den folgenden Jahren kamen laufend 
neue ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
dazu, die Spieleanzahl stieg kontinuier-
lich und es wurden Spielenachmittage 
und -abende angeboten, Spielefeste und 
ein Spieleflohmarkt für Kinder organi-
siert. Auch Großspiele kamen neu ins 
Sortiment, begehrt war vor allem die 
große Hüpfwurst.

Während die Gesellschaftsspiele ab 
1997 einige Jahre archiviert wurden, 
konnten die Großspiele als mobile 
Spielekiste ohne Unterbrechung jeden 
Sommer verliehen werden. 2002 fand 
sich ein neues Team, das 2003 nach 
Durchsicht und Reinigung der Schach-
telspiele die Spielothek im Seezentrum 
wiedereröffnete, die Großspiele 
siedelten von privaten Garagen ins alte 
Pfarrbüro. Es gab drei Übersiedlungen 
bei den Gesellschaftsspielen und zwei 
bei den Großspielen. Das ehrenamt-
liche Kernteam bestand immer aus fünf 
bis neun Frauen, die Gesamtanzahl der 
Spiele stieg kontinuierlich auf knapp 
1.500 Spiele, Spielmaterial, Themen-
kisten und Großspiele an.  
 
Die erfolgreichsten Jahre waren 1992 
mit 2.100 Entlehnungen und 2017 mit 
1.940 Entlehnungen, 2016 gab es mit 
120 Familien die meisten Kundinnen 
und Kunden. Jährliche Spielefeste, 
Aktionen zum Weltspieltag, Besuche 
von Schulklassen und Kindergarten-
gruppen, Spieleabende und mehr 

werden regelmäßig veranstaltet. Träger 
der Spielothek ist die Pfarre Hard, 
finanzielle Unterstützung leisten die 
Gemeinde und das Land Vorarlberg, seit 
2015 existiert eine eigene Website und 
seit heuer ist die Spielothek auch auf 
Facebook vertreten.

Spielen ist ein wichtiges Kulturgut und 
hat eine lange Geschichte.

Spielen ist immer aktuell, früher wie 
heute, auch wenn die Konkurrenz 
durch die neuen Medien immer größer 
wird.

Spielen ist für alle Menschen von 
zentraler Bedeutung, es gehört zu den 
Grundelementen des menschlichen 
Wesens, das spielerische Lernen ist das 
nachhaltigste und begleitet uns von 
Kindesbeinen an. Nirgendwo lernen 
wir Fairness, Teamgeist und den Um-
gang mit Sieg oder Niederlage besser als 
beim Gesellschaftsspiel mit anderen, 
wo wir Kommunikation und Lebens-
freude unmittelbar erleben.

Danke an alle, die in den letzten 30 Jahren 
ehrenamtlich für die Spielothek tätig  
waren! 

BARBARA SCHMID

30 Jahre Spielothek Hard 
Das muss gefeiert werden
Zum Spielefest im Pfarrzentrum am Sonntag, 12. September 
von 14:00 bis 17:00 Uhr sind kleine und große Spielerinnen und 
Spieler eingeladen.
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Wir nehmen uns in diesem Angebot 
zweimal 25 Minuten Zeit, um unsere 
Gedanken zur Ruhe zu bringen und im 
Augenblick da zu sein. Zwischen den 
beiden Sitzeinheiten üben wir uns 10 
Minuten im meditativen Gehen.

Die Methodik des Sitzens entstammt 
dem Zen, ist aber an kein religiöses 
Bekenntnis gebunden und soll hier als 
ein zweckfreies Angebot verstanden 
werden, ein Angebot, das mich auf das 

Göttliche hin öffnet. Gewahr für das, 
was ist, aufmerksam für den Atem, 
der uns erfüllt, gönnen wir uns und 
unserem Bewusstsein eine Pause und 
kehren gestärkt in den Alltag zurück.

Wir benötigen keine Vorkenntnisse. 
Wer zum ersten Mal teilnimmt, sollte 
den Kursleiter telefonisch informieren 
und für eine Einführung 20 Minuten 
früher da sein.

  
 

Leitung:   Stephan Leitner, Religions- 
  lehrer,  27 Jahre Erfahrung in  
  christlicher Zenmeditation 
  Tel. 0681/103 87 147  
  (nach 16 Uhr)

 Wo:  Gebetsraum im Turm der  
  Pfarrkirche Hard

 Wann:  Ab 1. Oktober 2021, jeden  
  Freitag von 17:30 bis 18:45  
  Uhr   

Sitzen in Stille heißt hier konkret auf einem Sitzkissen verweilen, 
sich Zeit nehmen für Stille, dem göttlichen Geheimnis nachspüren.

Sitzen in Stille – ein spirituelles Angebot
„Im Stillhalten und Vertrauen liegt eure Kraft“

(Jes 30,15)

HARDER PfArrBLAtt

Computer-Service  Harder 
Ing. Werner Harder 
Dipl. FW für angewandte Informatik 
Hofsteigstraße 19, A-6971 Hard 
Tel. 0664 320 2268 
www.Computer-Harder.at 
E-Mail: office@computer-harder.at 
Öffnungszeiten: Mo - Fr  14 - 18 Uhr u. nach Vereinbarung 

Soft- und Hardware-Verkauf, Service, Beratung, 
Webdesign, Schulungen, Druck- und Scandienste 

  

… und alles wird gut! 
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Niko Pranjic 
Pastoralassistent mit  
pastoraler Leitung,  
Religionslehrer
Niko hat schon viel pastorale Erfahrun-
gen in den Pfarren Lochau und Höchst 
gesammelt. Am 1. September fängt er 
bei uns an und tritt in die Fußstapfen 
von Hildegard Rohner-Dobler, die Ende 
November in den Ruhestand geht.  
Wir danken Niko Pranjic, dass er sich 
der Aufgabe der pastoralen Leitung in 
der Pfarre stellt und wünschen ihm  
viel Freude und Gottes Segen.  
Seine Arbeitsbereiche umfassen vor 
allem Erstkommunion, Firmung,  
Liturgie, Beerdigungsdienst, Tauf- 
pastoral, Begleitung von Arbeits-
kreisen, Gruppen und Menschen.  
 
PFARRER ERICH BALDAUF

Sarina Hotz 
Jugendkoordinatorin
Wir freuen uns, dass sich die Gruppen-
leiterin Sarina Hotz im Ausmaß von 
zehn Wochenstunden Kindern und 
Jugendlichen in der Pfarre annehmen 
wird. Wir wünschen ihr viel Freude  
und Kraft!  
 
PFARRER ERICH BALDAUF 

Personelle Veränderungen 
ab 1. September 2021

 
aus den 
Teams

Hallo, ich bin der Neue!
Mein Name ist Niko Pranjic und ich 
werde ab September hier bei Euch in 
der Pfarre Hard als Seelsorger wirken.

Ich bin gebürtiger Kroate und lebe seit 
30 Jahren in Vorarlberg, bin verheiratet 
und Vater zweier erwachsener Kinder. 
Bisher war ich in den Pfarrverbänden 
Eichenberg/Lochau, Gaißau/Höchst 
und in der Pfarre Hasenfeld Lustenau 
bereits als Pastoralassistent tätig.

Meine wesentlichen Aufgaben in 
unserer Pfarre sind: 
 pastorale Angebote in Initiativen  
 der Pfarre Hard anstoßen, fördern  
 und leiten

  mit Teams in der Sakramenten- 
 pastoral arbeiten

  Gottesdienste vorbereiten und  
 gestalten

 Beerdigungen leiten und trauernde  
 Angehörige begleiten

 karitative Initiativen in den Blick  
 nehmen

 aktiv zur Entwicklung der Pfarr- 
 gemeinde beitragen

Neben diesen Aufgaben werde ich noch 
als Religionslehrer in der Mittelschule 
am See unterrichten. Mir ist eine gute 
Zusammenarbeit mit den Hauptamt-
lichen und den vielen Ehrenamtlichen 
ein großes Anliegen und ich freue mich 
schon sehr auf die gemeinsame Zeit mit 
Euch!  
 
PASTORALASSISTENT NIKO PRANJIC

AUS DEM PFARRLEBEN
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Gerhard Mähr 
Vikar
Gerhard war zuletzt Pfarrer in Lochau. 
Er hat im vergangenen Jahr die Pension 
angetreten und wird uns in Hard in 
der pastoralen Arbeit im Ausmaß von 
maximal 50 % unterstützen. Er wohnt 
in Hörbranz und arbeitet mit in der 
Liturgie, im Beerdigungsdienst, in der 

Taufpastoral, in der Alten- und  
Krankenpastoral und in der Seelsorge. 
Auch ihm wünschen wir Gottes Kraft 
und Segen in all seinem Tun.   
 
PFARRER ERICH BALDAUF

Abschied von unserer  
lieben Agnes Büchele
Liebe Agnes,
von Juni 1998 bis Mai 2003 hast Du unseren Arbeitskreis 
umsichtig geleitet und nach außen vertreten. Während dieser 
Zeit hast Du viele Akzente gesetzt, die noch heute Gültigkeit 
haben.
Du hast gebrannt für die Ziele der Entwicklungsarbeit.  
Für einen gesellschaftlichen Veränderungsprozess, der  
allen ein menschenwürdiges Leben ermöglicht, unter 
Schonung und Bewahrung unseres Lebensraumes Erde.
In den Schwestern aus dem Gaißauer Missionsorden hast 
Du verlässliche Partnerinnen und Partner für Deine Projekte 
gefunden.
Bildung ist der Schlüssel für die Menschen in den 
Entwicklungsländern, die eigenen Geschicke in die Hand  
zu nehmen. Darum waren Dir auch der Bau von Schulen und 
die Förderung von Frauen ganz besonders wichtig.  
Diese Projekte sind bis heute aktuell und zeigen ihre Früchte. 
Das erworbene Wissen stärkt das Bewusstsein  
der Menschen, gibt ihnen Freiheit. An diese Entwicklungs- 
idee hast Du geglaubt. Genauso unerschütterlich wie Du den 
christlichen Glauben zeitlebens gelebt hast.
Liebe Agnes, wir danken Dir für Dein Vorbild und Deine 
Liebe fremden Menschen gegenüber. Wir danken auch für 
Dein Vertrauen in uns, die wir Dein Erbe übernommen 
haben. Wir bemühen uns, in Deinem Sinne weiterzuarbeiten.
Ruhe in Frieden! 

MARIA ROSEMANN
für den Arbeitskreis für eine gerechtere Welt

Agnes Büchele  
*4. März 1929  
+9. Juli 2021
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AUS DEM PFARRLEBEN

  

Wir hoffen, dass wir im September 
wieder mit unserem Programm starten 
können und freuen uns schon auf viele 
gemütliche Stunden bei Spaß und 
Spiel!

Bei Kaffee und Kuchen treffen wir 
uns vierzehntägig dienstags um 14:30 
Uhr zum gemeinsamen Spielen im 
Pfarrzentrum. Ob Kartenspiel, Würfel-
glück oder sonstiges Brettspiel –  
alles ist möglich und macht in einer  
Runde viel mehr Spaß. Gute Laune ist  
inklusive.

Du kannst gerne auch Deine eigenen 
Spiele mitbringen und uns diese vor-
stellen. Mit dem Nachmittag wollen 

wir auch Menschen zum Mitmachen 
bewegen, die sonst weniger Gelegen-
heit zum gemeinsamen Spielen haben. 
Denn wer in der Gemeinschaft spielt, 
pflegt seine soziale Einbindung in 
die Gesellschaft und beugt somit der 
Vereinsamung vor. Trau Dich und mach 
mit!

Die Teilnahme ist kostenlos – komm 
einfach ohne Anmeldung bei uns 
vorbei! Wer abgeholt werden will, kann 
sich im Pfarrbüro 05574/73345 melden.

Wir freuen uns auf Dein Kommen! 
 
 DAS TEAM DER SENIORENRUNDE

Unsere kommenden Termine im  
Überblick:

14.09.2021 Jass- und Spielnachmittag  
 
28.09.2021 Jass- und Spielnachmittag  
 
12.10.2021 Törggelenachmittag

09.11.2021 Jass- und Spielnachmittag

30.11.2021 Preisjassen

Seniorenrunde der Pfarre Hard

Spielen macht Spass und ist keine Frage des Alters

Hallo liebe Harderinnen  
und Harder,
mein Name ist Maximilian Loos.  
Ich bin 19 Jahre alt und komme aus 
Hard. Im Juni habe ich meine Aus-
bildung an der HTL Rankweil mit  
der Matura abgeschlossen.

In meiner Freizeit mache ich gerne 
etwas mit Freundinnen und Freunden 
oder meiner festen Freundin. Zudem 
bin ich sportlich sehr aktiv. Ich gehe 

gerne joggen, Rad fahren, schwimmen, 
Ski fahren oder auch Tennis spielen. 
Was das Wetter gerade zulässt.

Im September werde ich meinen Zivil-
dienst bei der Pfarre Hard antreten.  
Ich freue mich schon sehr auf die bevor-
stehenden neun Monate. 
 
MAXIMILIAN LOOS

 
aus den 
Teams
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Neuer Anmeldemodus! 
Wenn Sie einen Nikolausbesuch wünschen, können Sie sich ab 
Montag, den 22. November per E-Mail unter  
bernadette.rosenauer@pfarre-hard.at anmelden.

Bitte geben Sie uns folgende Daten 
dazu bekannt:

 Besuchsdatum

 Wunschzeitraum (möglich ist einer  
 von 3 Zeiträumen pro Abend:  
 17–18 Uhr/18–19 Uhr/19–20 Uhr)

 Vor- und Zuname der zu  
 besuchenden Familie

 genaue Adresse (Top, Stockwerk,  
 sonstige Hinweise), wohin der  
 Nikolaus kommen soll

 Telefonnummer

 Anzahl und Alter der Kinder, die vor  
 Ort sein werden

Ihre Anmeldung wird nach der  
Bearbeitung per E-Mail bestätigt.  

Sie erhalten dann auch die weiteren 
Infos für den Abend. Wir wünschen 
Ihnen schon jetzt, dass der Nikolaus-
besuch für Ihre Kinder und die ganze 
Familie ein schönes Erlebnis wird! 

BERNADETTE ROSENAUER  
für die Arbeitsgruppe Nikolaus der  
Pfarre Hard

HARDER PfArrBLAtt

Dann stell ich den Teller raus... 
Nikolausanmeldung für den Besuch  
am 5. oder 6. Dezember in Ihrem Haus
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Umso mehr freute es uns, dass wir 
noch ein Abschlusstreffen vor den 
Sommerferien organisieren konnten: 
Am 10. Juli trafen wir uns bei der Anle-
gestelle des Harder Feuerwehrbootes 
und erlebten eine tolle, eineinhalbstün-
dige Ausfahrt mit dem Boot „Föhn“.

Unterwegs erzählten uns zwei Feuer-
wehrler viel Interessantes über das 
Boot und ließen uns sogar mit dem 
Schlauch und der Löschkanone  
spritzen. Trotz des kühlen Windes 
genossen wir die Ausfahrt sehr.

Nachdem wir wieder in Hard angelegt 
hatten, fuhren wir gemeinsam mit  
den Fahrrädern zum Pfarrzentrum 
und stärkten uns bei Pizza, kühlen  
Getränken und spielten Spiele.  
 
SARINA HOTZ 
Jugendkoordinatorin

Im vergangenen Jahr konnten 
wir Ministrantinnen und Mini-
stranten leider weniger mit-
einander unternehmen, als wir 
es uns gewünscht haben.

Abschlusstreffen Minis

Hast Du Dich schon einmal gefragt, 
wer die Ministrantinnen und Mini- 
stranten sind und was sie so tun? 

Um dies zu erfahren, laden wir Dich 
herzlich zu unserem Schnuppertreffen 
ein, bei dem Du unseren Pfarrer kennen- 
lernst, unsere Kirche und Sakristei 
besichtigen kannst und erfährst, was 
die Aufgaben von uns Ministrantinnen 
und Ministranten sind.

Während des Schuljahrs treffen wir 
uns jeden zweiten Samstagvormittag, 
um miteinander zu spielen, zu basteln, 
die Kirche näher kennenzulernen und 
gemeinsam Spaß zu haben. 
 
SARINA  HOTZ 
Jugendkoordinatorin

Ministrieren  
probieren

Einladung zum Schnuppern für Minis
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PURZELBAUM 
Eltern – Kind – Gruppe für Mütter und/oder Väter  
mit Kindern bis 4 Jahren 
 
 
Wir starten wieder durch! 
 
Nach der Sommerpause können wir nun unseren neuen Purzelbaumturnus beginnen. 
 
Die Gruppe trifft sich ab 23. September 2020 
jeweils am Mittwoch von 14.30 bis 16.30 Uhr  
im Pfarrzentrum in Hard am See. 
 
 
Infos und Anmeldung unter 
 
M 0664 5906075 
E nicole.fier@gmx.at 
 
Anmeldung unbedingt erforderlich! 

Eltern – Kind – Treffen für  
Mütter und/oder Väter mit 
Kindern bis 4 Jahren

Nach langer Pause können wir am  
29. September einen neuen Purzel-
baumkurs anbieten.

Immer mittwochs treffen wir uns für 
10 Nachmittage von 14:30 bis 16:30 
Uhr im Pfarrzentrum am See. Bei 
jedem dieser Treffen findet ein Teil 
gemeinsam mit den Kindern statt. 
Hier wird gesungen, gebastelt, getanzt, 
Fingerspiele und vieles mehr werden 
gemacht. In einem anderen Teil werden 
Themen besprochen, welche die Müt-
ter und Väter interessieren, etwa Schlaf, 

Ernährung, Erziehung, Erste Hilfe, ... 
Die Kinder werden währenddessen be-
treut. Danach gibt es eine gemeinsame 
Jause. Abgeschlossen wird jedes Treffen 
mit einem gemeinsamen Teil für Eltern 
und Kinder, zum Beispiel mit einem 
Abschlusslied oder Fingerspiel. Oder 
wir machen auch mal einen kleinen 
Ausflug zusammen.

Informationen und Anmeldung für die 
Purzelbaum-Gruppe in Hard unter der 
Rufnummer 0664/590 6 075 oder per 
E-Mail an nicole.fier@gmx.at.

Wir freuen uns auf viele gemeinsame 
Purzelbäume! 

NICOLE PAQUÉ

Foto: Katholisches Bildungswerk, Eva Ilzer

  
Purzelbaum Hard 
Start: 29. September 2021

immer mittwochs von 14:30 bis  
16:30 Uhr im Pfarrzentrum

10 Nachmittage

Kosten: 
55 Euro für Mütter/Väter mit 
Kind(ern), 45 Euro für Allein-
erziehende mit Kind(ern)

Materialbeitrag: 
5 Euro und 2,50 Euro für jedes  
weitere Kind ab 1 Jahr (für alle  
Treffen)
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Glücklich und dankbar feierten 66 Kinder am 19. und 20. Juni 2021  
in vier Gottesdiensten ihre Erstkommunion:

Wir sind Kinder auf Gottes Erde!
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LITUrGISCHEr TErMINKALENDEr 
 

Mittwoch, 15. September 
 19:00 Gottesdienst Jahrtag für die im September  
  der letzten 5 Jahre Verstorbenen 
  in der Pfarrkirche

Samstag, 18./Sonntag, 19. September 
 25. Sonntag im Jahreskreis   
So, 19.9. 14:00    Taufe Paul Intemann und Valeria Nardin 
  in der Pfarrkirche 
 15:00    Taufe Jakob Weissenbach 
  in der Pfarrkirche

Samstag, 2./Sonntag, 3. Oktober 
 27. Sonntag im Jahreskreis, Erntedank   
So, 3.10. 10:00    Sonntagsgottesdienst Erntedank mit dem  
  Kirchenchor und anschließender  
  erweiterter Agape in der Pfarrkirche 
 14:00    Taufe Paul Kopp und Emma Wörndle 
  in der Pfarrkirche 
 15:00 Taufe Jasmine Vonach in der Pfarrkirche

Samstag, 9. / Sonntag, 10. Oktober  
 28. Sonntag im Jahreskreis   
So, 10.10. 10:00    Sonntagsgottesdienst mit musikalischer  
  Gestaltung der Singgemeinschaft 
  in der Pfarrkirche

Mittwoch, 20. Oktober 
 19:00 Gottesdienst Jahrtag für die im Oktober der  
  letzten 5 Jahre Verstorbenen 
  in der Pfarrkirche

Samstag, 30. Oktober / Sonntag, 31. Oktober 
 31. Sonntag im Jahreskreis 
Sa, 30.10. 19:00 Gottesdienst mit musikalischer Gestaltung  
  von Ivan Karpati & Martina Gmeinder 
  in der Pfarrkirche 
 
Montag, 1. November 
 Allerheiligen 
 10:00 Festgottesdienst zum Hochfest  
  Allerheiligen mit dem Kirchenchor 
  in der Pfarrkirche

 13:30 Totengedenken zum Hochfest  
  Allerheiligen in der Pfarrkirche

 17:00 Rosenkranz in der Sakramentskapelle
 
Dienstag, 2. November 
 Allerseelen 
 19:00 Allerseelengottesdienst in der Pfarrkirche

Samstag, 6. /  Sonntag, 7. November 
 Seelensonntag 
Sa, 6.11.       18:00 ! Gottesdienst in der Pfarrkirche 
So, 7.11. 10:00 Gottesdienst zum Seelensonntag mit der   
  Bürgermusik in der Pfarrkirche 
 14:00    Tauftermin in der Pfarrkirche 
 

OKTOBER/NOVEMBER 2021

TERMINE

Aufgrund der sich ständig ändernden Corona-Maßnahmen 
entnehmen Sie bitte aktuelle Änderungen dem 
wöchentlichen Aushang in unseren Schaukästen oder  
informieren Sie sich bitte auf unserer Website!

SONNTAGSGOttESDIENSTE

NORMALE GOTTESDIENSTORDNUNG

Mo                8:00     in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Mi             19:00      in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Fr                  8:00       in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Mo             18:30     in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Di              14:15      in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Mi                8:30       in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche

Sa               19:00     Vorabendgottesdienst 
(aufgrund Winterzeit: ab 31. Oktober um 18:00  Uhr)

So              10:00      Sonntagsgottesdienst in der 
                Pfarrkirche St. Sebastian

WERKTAGSGOttESDIENSTE

UNSERE GEBETSRUNDEN

Samstag, 4. /Sonntag, 5. September  
 23. Sonntag im Jahreskreis 
So, 5.9. 14:00 Taufe Karla Künz und Jana Seybal   
  in der Pfarrkirche 
 15:00 Taufe Valerie Gargitter    
  in der Pfarrkirche

Samstag, 11./Sonntag, 12. September 
 24. Sonntag im Jahreskreis   
Sa, 11.9. 19:00    Gottesdienst mit Begrüßung unseres   
  neuen PA Niko Pranjic, Vikar Mähr und   
  Jugendkoordinatorin Sarina Hotz 
  in der Pfarrkirche 
So, 12.9. 10:00    Gottesdienst mit Begrüßung unseres   
  neuen PA Niko Pranjic, Vikar Mähr und   
  Jugendkoordinatorin Sarina Hotz 
  in der Pfarrkirche

SEPTEMBER 2021
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HARDER PfArrBLAtt

PfArrLICHEr TErMINKALENDEr
Freitag, 3. September 
                            18:00  Tastenspiel mit Danaila Deleva  
  in der Pfarrkirche
Sonntag, 12. September 
 14:00–17:00  Spielefest – 30 Jahre Spielothek in und  
  rund um das Pfarrzentrum
Dienstag, 14. September 
 14:30  Jass- und Spielnachmittag der Senioren-  
  runde im Pfarrzentrum
Donnerstag, 16. September 
                            14:30 Lobpreissingen der marianischen  
  Kongregation mit Kaffee und Kuchen im  
  Pfarrzentrum
Mittwoch, 22. September
 16:00  Mini-Schnuppertreffen in der Pfarrkirche –  
  Treffpunkt Pfarrzentrum
Freitag, 24. September
 18:00  Infoabend für die Firmlinge
 19:30 Infoabend für die Eltern der Firmlinge
Montag, 27. September 
           20:00  Kreis- und Meditationstänze im  
  Pfarrzentrum
Dienstag, 28. September 
 14:30  Jass- und Spielnachmittag der Senioren- 
  runde im Pfarrzentrum
Mittwoch, 29. September   
 14:30  Eltern-Kind-Treff Purzelbaum im  
  Pfarrzentrum
Mittwoch, 6. Oktober  
 14:30  Eltern-Kind-Treff Purzelbaum im  
  Pfarrzentrum
 

Samstag, 9. Oktober                   
 14:30  Geplanter Gummibärles Flohmarkt im   
  Pfarrzentrum, siehe Seite 11.
Dienstag, 12. Oktober 
 14:30  Törggelenachmittag der Seniorenrunde im  
  Pfarrzentrum
Mittwoch, 13. Oktober 
 14:30  Eltern-Kind-Treff Purzelbaum im  
  Pfarrzentrum 
Mittwoch, 20. Oktober 
 14:30  Eltern-Kind-Treff Purzelbaum im  
  Pfarrzentrum
Donnerstag, 21. Oktober 
 14:30  Lobpreissingen der marianischen  
  Kongregation mit Kaffee und Kuchen im  
  Pfarrzentrum
Montag, 25. Oktober 
 20:00  Kreis- und Meditationstänze im  
  Pfarrzentrum 
Mittwoch, 27. Oktober 
 14:30  Eltern-Kind-Treff Purzelbaum im  
  Pfarrzentrum
Mittwoch, 3. November 
 14:30  Eltern-Kind-Treff Purzelbaum im  
  Pfarrzentrum
Samstag, 6. November 
 14:30  Kennenlerntag zur firmung 4.0
Dienstag, 9. November 
 14:30  Jass- und Spielnachmittag der Senioren- 
  runde im Pfarrzentrum
Mittwoch, 10. November 
 14:30  Eltern-Kind-Treff Purzelbaum im  
  Pfarrzentrum
Mittwoch, 17. November 
 14:30  Eltern-Kind-Treff Purzelbaum im  
  Pfarrzentrum
Donnerstag, 18. November 
 14:30  Lobpreissingen der marianischen  
  Kongregation mit Kaffee und Kuchen im  
  Pfarrzentrum
 18:30 2. Pfarrversammlung in der Pfarrkirche
Samstag, 20. November 
 16:00  Krippensegnung im Spannrahmen
Mittwoch, 24. November 
 14:30  Eltern-Kind-Treff Purzelbaum im  
  Pfarrzentrum
Sonntag, 28. November 
 17:00  Konzert der Wiener Sängerknaben in der  
  Pfarrkirche
Montag, 29. November 
           20:00  Kreis- und Meditationstänze im  
  Pfarrzentrum
Dienstag, 30. November 
           14:30  Preisjassen der Seniorenrunde im  
  Pfarrzentrum

Mittwoch, 17. November 
 19:00 Gottesdienst Jahrtag für die im November  
  letzten 5 Jahre Verstorbenen 
  in der Pfarrkirche

 
Samstag,20. /  Sonntag, 21. November 
 Christkönigssonntag 
So, 21.11. 10:00 ORF-Radiogottesdienst 
  zum Christkönigsfest, musikalisch 
  mitgestaltet von Theresia Natter, 
  Herwig Hammerl und Ronald Fischer 
  in der Pfarrkirche

 
Samstag,27. /  Sonntag, 28. November 
 1. Adventsonntag, Beginn Lesejahr C 
So, 28.11. 10:00 Gottesdienst zum 1. Adventsonntag mit 
  Adventkranzweihe
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WIr TrAUErN UM ...
Ina Maria Rogginer, Jg. 1959 
Rosa Marie Weh, Jg. 1930 
Gerhard Printschler, Jg. 1944 
Josef Anton Dür, Jg. 1926 
Kurt Grabher, Jg. 1934 
Jürgen Dürr, Jg. 1972
Walter Faigle, Jg. 1938
Manfred Madlener, Jg. 1952 
Anna Elisabeth Gutschi, Jg. 1937 
Walter Dankitsch, Jg. 1942 
Walter Amann, Jg. 1944 
Irmgard Rauth, Jg. 1933 
Wilfried Birnbaumer, Jg. 1948 
Erika Schutti, Jg. 1947
Berta Agerer, Jg. 1921
Alois Braun, Jg. 1933
Agnes Büchele, Jg. 1929
Max Schaunig, Jg. 1936
Paul Fritz Renn, Jg. 1927 

Christoph Büchele, Jg. 1984 
Klaus Karl Elsnig, Jg. 1958 
Michael Brandl, Jg. 1949
Lydia Beirer, Jg. 1929
Eugen Seyr, Jg. 1933
Erich Vogl, Jg. 1939
Katharina Wolkan, Jg. 1938 
Judith Feiertag, Jg. 1935
Stefan Neuwirt, Jg. 1938
Hubert Turner, Jg. 1931
Josef Weger, Jg. 1928

Lou Mason Fechtig
Sophia Hilde Gosch-Rankl
Finja Hagen
Clea Ill-Romanin
Viola Kohlweiß
Valentina Kolb
Julian Miebach
Michael  Johann Moser 
Annalena Fanny Sophia Pichler
Raphael Maximilian Ratz
Constantin Waibel
Catelyn Jolie  Böhler 
Nikolai Wachter
Santino Wachter
Giulia Gruber
Alessio Hans Birnbaumer 
Lea Marie Vogel

GETAUfT WUrDEN ...

TERMINE

V e r e i n  
S o z i a l s p r e n g e l  
H a r d   

Leben ist Bewegung 
Bewegung ist Leben  

Wohlbefinden 
Gedächtnistraining 

Gymnastik im Sitzen 
Gespräche  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jeden Mittwoch von 14:30 bis 15:30 Uhr 
im Sozialsprengel Hard  

 
Machen Sie bei unserer aktiven Bewegungsgruppe mit!  

Gerne holen wir Sie auch von zu Hause ab. 
 

Sissi Kainz und das Team der Tagesbetreuung 
 

Informationen unter 
05574-74544 

  
Ankergasse 24, 6971 Hard 05574-74544   altenarbeit@sprengel.at www.sprengel.at  
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Für die Pfarre 
5,– Euro von Wilma Debortoli 
20,– Euro von Sonja und Albert  
Leimegger 
20,– Euro von Elisabeth und Albert 
Büchele 
50,– Euro von der Familie des  
Täuflings Sophia Hilde Gosch-Rankl  
50,– Euro von der Familie des  
Täuflings Clea Ill-Romanin 
50,– Euro von der Familie des  
Täuflings Finja Hagen 
70,– Euro von Familie Büchele als  
Dank für die Krankensalbung  
100,– Euro von der Familie des  
Täuflings Constantin Waibel  
150,– Euro von S. M. Hard
Zum Gedenken an Otto Krepper 
300,– Euro von der Trauerfamilie  
Rosmarie Grabher
Zum Gedenken an Jürgen Dürr  
100,– Euro von der Trauerfamilie
Zum Gedenken an Walter Amann  
100,– Euro von Karin Auer
Zum Gedenken an Walter Faigle  
300,– Euro von der Trauerfamilie
Zum Gedenken an Berta Agerer  
100,– Euro von der Trauerfamilie
Zum Gedenken an Maximilian  
Schaunig  
100,– Euro von der Trauerfamilie
Zum Gedenken an Manfred Madlener 
100,– Euro von der Trauerfamilie
Zum Gedenken an Judith Feiertag 
50,-- Euro von der Trauerfamilie 
      
Für den Pfarrhilfsfonds 
Zum Gedenken an Kurt Grabher  
50,– Euro von Familie Helmut Renn 
 
Für den Arbeitskreis für eine  
gerechtere Welt 
Zum Gedenken an Agnes Büchele 
1.000,– Euro von der Trauerfamilie 
 
Sammelergebnisse 
Peterspfennig: 106,11 Euro  
Christopherusopfer – MIVA:  
474,20 Euro
Ein herzliches Dankeschön an alle  
Spenderinnen und Spender, auch an die-
jenigen, die ihre Spende anonym tätigen!

Wir feiern üblicherweise jeden  
3. Mittwoch im Monat den Jahrtags-
gottesdienst für die Verstorbenen der 
letzten 5 Jahre des jeweiligen Monats

Am Mittwoch, den 15. September  
um 19:00 Uhr 
gedenken wir der Verstorbenen des  
Monats September der letzten fünf 
Jahre.

Im September 2020 sind gestorben: 
Anna  Pechheim  
Christina Drechsel 
Gertrude Kloser  
Sofie Zangerl 
Erna Turner 
Helmut Saurer 
Renate Rüdisser

Am Mittwoch, den 20. Oktober  
um 19:00 Uhr 
gedenken wir der Verstorbenen des  
Monats Oktober der letzten fünf Jahre.

Im Oktober 2020 sind gestorben:  
Hans Rogg  
Margarethe Grabher 
Erika Almberger 
Marie-Luise Beirer 
Gertrud Bingger 
Reinhard Ill

Am Mittwoch, den 17. November  
um 19:00 Uhr 
gedenken wir der Verstorbenen des  
Monats November der letzten fünf 
Jahre.

Im November 2020 sind gestorben: 
Sophie Tröster 
Janez Kavalar  
Ruth Krenn 
Sabine Klee 
Gertrud Kalb 
Gertrud Neyer 
Anton Schertler 
Elfriede Zwickle 
Erika Dörler 
Ernst Visintainer 
Slavko Crnjac 
Elvira Mair

Ein Angebot 
Wenn Sie Angehörige haben, die nicht in 
Hard bestattet sind, und sich wünschen,  
dass wir im Jahrtagsgottesdienst an sie 
erinnern, melden Sie sich bitte im Pfarr-
büro. Wir nehmen auch Ihre Verstorbenen 
gern in unser Gedenken.

JAHrTAGSGottESDIENSTE
Die nächsten Tauftermine sind am:

Sonntag, 5. September, 14:00 Uhr und 
15:00 Uhr, dazu Taufgespräch am  
Mittwoch, 25. August, 20:00 Uhr

Sonntag, 19. September, 14:00 Uhr und 
15:00 Uhr, dazu Taufgespräch am  
Mittwoch, 8. September, 19:00 Uhr

Sonntag, 3. Oktober, 14:00 Uhr und 
15:00 Uhr, dazu Taufgespräch am  
Mittwoch, 22. September, 20:00 Uhr

Sonntag, 7. November, 14:00 Uhr,  
dazu Taufgespräch am Mittwoch,  
27. Oktober, 20:00 Uhr 
 
Bitte kommen Sie bis spätestens  
4 Wochen vor dem gewünschten Tauf- 
termin ins Pfarrbüro, um Ihr Kind zur 
Taufe anzumelden und bringen Sie  
folgende Unterlagen mit: 
  die Geburtsurkunde des Kindes und  
  Ihre Heiratsurkunde, 
 wenn Sie als Eltern verheiratet sind. 
  Zusätzlich benötigen wir einen  
  aktuellen Taufschein von der Tauf- 
 pfarre der Eltern und  
 der Patinnen und Paten, sofern sie  
 nicht in Vorarlberg getauft wurden, 
 ein Foto vom Täufling (ca. 8 x 10 cm) 
 für die Veröffentlichung in unserer  
 Pfarrkirche. 
   

TAUfTErMINE SPENDEN

HARDER PfArrBLAtt
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IMPrESSUM
Medieninhaber:  
Katholische Pfarrgemeinde Hard,  
Kirchplatz 1, 6971 Hard 
Telefon: 05574/733 45 
E-Mail: pfarrbuero@pfarre-hard.at 
Homepage: pfarre-hard.at 
WhatsApp-Kanal anmelden: Senden  
Sie HARD an 0676/832 408 250 
Facebook: facebook.com/ 
PfarreHard 
YouTube: https://bit.ly/ 
YouTubePfarreHard 
 
Redaktionsteam:  
Bernadette Rosenauer (Leiterin),  
Michael Girardelli, Werner Harder, 
Teresa und Raphael Kiene  
Layout: Siegmund Motter 
www.motter.at 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
14 bis 17 Uhr. 
Unkostenbeitrag: 15,– Euro/ Jahr  
Das Pfarrblatt erscheint 4x pro Jahr. 
Bankverbindung:  
IBAN: AT55 3743 1000 0005 0120 
BIC: RVGAT2B431 
Fotos: Ungekennzeichnete Fotos  
sind im Besitz des Pfarrblattarchivs.

Druck: Hecht Druck, Hard 

 
REDAKTIONSSCHLUSS  
der nächsten Ausgabe:  
5. November 2021

Wir pflügen und wir streuen den Samen auf das Land.
Doch Wachstum und Gedeihen steht in des Himmels Hand.
Der tut mit leisem Wehen sich mild und heimlich auf;
und träuft, wenn heim wir gehen, Wuchs und Gedeihen drauf.
Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem Herrn. 
Drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, dankt, und hofft auf ihn!

Das Erntedanklied von Mathias Claudius macht mir bewusst: Wir Menschen sind ein Teil von Gottes  
Schöpfung. Diese Erde ist uns anvertraut. Wir sind verantwortlich für den Erhalt der Natur.  
Im Kleinen heißt das: Ich speichere das Regenwasser in einem Dachtank, um damit im Sommer  
meinen Garten zu bewässern. Oder ich versuche, möglichst viele Wege mit dem Rad zurückzulegen.

Zum Erntedankfest danken wir in den Gottesdiensten Gott für das „tägliche Brot“.
Wir alle leben von der Ernte – den Erzeugnissen der Landwirtschaft. Schöne Verpackungen, einfaches
Einkaufen zu jeder Zeit und oft zu niedrige Preise lassen uns die Herkunft der Waren aus Feld und
Stall kaum mehr erkennen. Auch wenn uns die harte Arbeit der Bäuerinnen und Bauern nicht mehr
bewusst ist oder wir sie in unserer Wahrnehmung ausblenden.
Ich muss mich auch nicht fragen: Habe ich was zu essen auf dem Tisch? Es stellt sich eher die Frage:
Welche von den 40 Wurstsorten beim Metzger oder den 30 Brotsorten beim Bäcker kaufe ich?
Erntedank – heute also noch gefragt? In einer Zeit, wo wir alle Arten von Früchten das ganze Jahr
hindurch frisch auf unseren Tisch bringen – importiert von irgendwoher.

Aber Erntedank geht uns immer noch alle an!
Wir brauchen saubere Luft, trinkbares Wasser, gepflegte Landschaften. Und wir sind sensibler
geworden, wenn es um gesunde Nahrungsmittel, um Energie und Rohstoffressourcen geht.  
Denn wir wissen, dass diese nicht unerschöpflich sind. Gehen wir doch sparsamer damit um, denn  
unsere Kinder und Kindeskinder wollen eine Chanwce auf Leben – auf ein gesundes und glückliches  
Leben haben.

Das Erntedankfest erinnert uns an all das. Wie sollen wir mit dem Geschenkten umgehen – es ist
nicht ein Bilanzziehen der Früchte vom Feld oder aus dem Garten. Es geht uns alle an, die wir von
Gottes Gaben leben. Denken wir doch nicht nur darüber nach, was wir uns erarbeiten können,
sondern was letztlich von Gottes Segen abhängt. Und das hat auch viel mit Teilen zu tun: teilen mit
denjenigen, denen aus verschiedensten Gründen (Korruption, Katastrophen, Klimakrisen,
menschenverachtende Politik) das Nötigste zum Leben fehlt oder vorenthalten wird – für sie ist das
„tägliche Brot“ unerschwinglich oder nicht vorhanden. Nach dem Willen Gottes sollen aber auch sie
leben können wie wir.

Erntedank – bewusstes Denken, ein dankbares Herz sowie offene Hände für andere.  
 
BERNADETTE ROSENAUER  

Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt


